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Nachhaltigkeit feiern
Casual Learning auf Stadtfesten

Stadtfeste in Orte der entwicklungspolitischen Bildung verwandeln



Das Projekt „Nachhaltigkeit feiern“ 

beschäftigt sich damit, wie 

entwicklungspolitische Bildung in ein 

Stadtfest integriert werden kann. Auf 

Stadtfesten kommen viele Menschen 

zusammen, die sich einerseits 

bislang noch wenig mit Themen 

globaler Gerechtigkeit 

auseinandergesetzt haben und 

andererseits viel Zeit und Energie 

mitbringen, um sich neuem Wissen 

zu öffnen, sich auszutauschen und 

spielerisch neue Verhaltensweisen 

auszuprobieren. 

Ziel ist, dass sich die 

Besucher*innen des Stadtfestes mit 

den Auswirkungen des eigenen 

Verhaltens auf den globalen Kontext 

auseinandersetzen. Hierfür werden 

sog. Casual-Learning-Tools entwickelt, 

die „Lernen im Vorbeigehen“ 

ermöglichen (siehe Infobox).

Projektinformation
Für den schnellen Überblick

Für die Entwicklung des Casual-

Learning-Materials werden wir eng mit

den Veranstaltenden sowie 

teilnehmenden Vereinen 

zusammenarbeiten, um so an die 

Themen und Formate des Stadtfests 

anknüpfen zu können. Beispielsweise 

könnten entstehen: 

▪ Servietten mit aufgedruckten 

Botschaften zu nachhaltiger 

Ernährung

▪ überdimensionale, ablaufbare 

Statistiken zur Textilproduktion, die 

auf den Boden geklebt werden 

▪ Glückskekse, die eine 

Verhaltensaufforderung für einen 

nachhaltigeren Lebensstil beinhalten 

Ein besonderer Fokus in diesem Projekt 

liegt auf der Verbindung zwischen 

virtueller und analoger 

Interaktionsebene. 

Im Anschluss an das Stadtfest werden 

wir unsere Erfahrungen und 

Evaluationsergebnisse aufbereiten und 

an Interessierte weitergeben, sodass der 

Ansatz kopiert und entstandene Tools 

nachproduziert werden können. Um 

dabei auch für Stadtfeste mit kleinerem 

Budget interessant zu sein, soll 

möglichst preiswertes Bildungsmaterial 

entwickelt werden, das dennoch viele 

Menschen erreicht.

Casual Learning ist eine Art des 

informellen Lernens, die sich 

unter anderem Elementen des 

Marketings und der Museums-

pädagogik bedient. Durch die 

Integration von Bildungsbot-

schaften in Alltagssituationen 

wird eine selbstgeleitete Ausei-

nandersetzung der Adressierten 

mit dem Thema angeregt. So 

werden Alltagsgegenstände zu 

Bildungsträgern und Orte des 

alltäglichen Lebens zu Bildungs-

orten.

▪ Besucher*innen des Stadtfests

▪ die städtische Verwaltung, lokale 

Nachhaltigkeitsakteur*innen sowie 

lokale Sport-, Musik- und 

Kulturvereine, die sich an der 

Planung bzw. Durchführung des 

Stadtfestes beteiligen

▪ Multiplikator*innen, die unsere 

Casual-Learning-Tools auf weitere 

Stadtfeste bringen

Worum geht es?

Was haben wir geplant?
Wen wollen wir erreichen?

Was ist Casual Learning?


